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Fußend auf einer ebenfalls in den “Alpin-Biologischen Studien’’(= Teil IX): 
LEISING 1977) erstellten Zikadenfauna des Raumes Obergurgl, werden in der 
vorliegenden Arbeit quantitative Daten erarbeitet. Die Zikaden einer Mähwiese 
(1960 m N.N.) und einer Grasheide (2600 m N.N.) wurden mittels einer quanti- 
tativen Saugmethode erfaßt. Die Fauna der Bodenoberfläche der Mähwiese be- 
stand zu 7.1 % (1980), bzw. 2.9% (1981), die der Grasheide zu 4.8% (1980) bzw. 
12.1% (1981) aus Zikaden. Von den 4 dominanten Arten, sämtlich mit mono- 
voltinen Entwicklungszyklen, wurden Populationsanalysen sowie Laborzuchten 
zur Erlangung weiterer biologischer Daten durchgeführt (Temperaturbedarf, Futter- 
pflanzen, Parasiten, Dormanz). Bei den Zikaden kommt die Überwinterung, wie bei 
den Lepidoptera auch, im Stadium Ei, Larve wie auch Imago vor. Einige Fragen 
zur Diapause (Parapause, Quieszenz, partieller Herbstschlupf normalerweise über- 
winternder Eier genetischer Polymorphismus?) sind noch ungeklärt. Die Zucht 
in Gefangenschaft ist meist sehr verlustreich. Den Studien der Arbeitsgruppen 
um JANETSCHEK ist weiteste Verbreitung zu wünschen; sie bieten durch ihre 
Bearbeitungen besonders der wenig und mangelhaft bekannten Organismengrup- 
pen des alpinen Bioms wichtige Bausteine für ein tieferes Verständnis derselben. 
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